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Nr. Nr. 8

Der neue

Kasinoplatz

Aus der Vogelperspektive

„SBas lange mährt, fommt enblicb gut", fagt ein be=
îanntes ©pricbmort. Stun, bie ©eburtsjabre bes nun»
mebr um« unb neugebauten Stofinoplaßes jutb auf
14 angefttegen, wenn man bas 3afjr 1924 berücffich«
tigt, in melchem ber erfte Blanmettbemerb 3ur Steuge«
ftaltung biefes fcfjmierigen Bertebrsplafees ftattgefun«
ben bat- 3n3t»if<ben ift oiel SBaffer burch bie Slarè
gefioffen unb manches SB ort ift 3um ïbema Sîafino«
piafe gefallen. Die Silber seigen -Slltbefanntes wie es
mar unb Steues mie es nun entftanben ift. Der Bürger
mit gefunbem, fritifcbem Sinn mgg felbft urteilen unb
abmägen, mas er bei biefer großen baulieben Ilm«
änberung im Wersen ber ©tabt ge=
monnen unb mobl auch oerloren bot.
®s ift bier nicht am Stoße, bas 3te=
gatioe befonbers beroorsubeben,
freuen mir uns einiger Sorteile unb
neuer Schönheiten, bie bie ©tabt
mit großem ©elbaufmanb gemonnen
bat. Bor genau 2 3abren (am 28.
De3ember 1935) ift in ber Serner«
moche ausführlich über bie alte
Sauptmacbe berichtet morben, bie
als Deil mit in bas ©efamtpro«
gramm bes Stafinoplaßes einbe3ogen
merben mußte. Stun fteßt fie atfo an
ihrem alten Blaß in »eränberter
Situation unb bat oorberbanb Seit,
fich ihre neue Umgebung in Sötuße su
betrachten. Die Bauten #otelgaffe
12 unb 14 merben bemnächft abge«
brochen; an ihrer Stelle mirb ein
Steubau erftellt merben, um ben
©ngpaß bei ber alten ^auptmache
baburch 3U befeiligen. ef.

Blick von der Theodor Kochergasse nach dem Kasino vor und nach dem Umbau

Es war einmal nächtliches Motiv aus dem alten Gerberngraben
Ansicht des alten Gertagrabens vor dem Umbau Und nun sieht die Sache von der Kirchenfeldbrücke aus gesehen so aus. Die Fassade
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„Was lange währt, kommt endlich gut", sagt ein be-
kanntes Sprichwort. Nun, die Geburtsjahre des nun-
mehr um- und neugebauten Kosinoplatzes sind auf
14 angestiegen, wenn man das Jahr 1924 berücksich-
tigt, in welchem der erste Planwettbewerb zur Neuge-
staltung dieses schwierigen Verkehrsplatzes stattgefun-
den hat. Inzwischen ist viel Wasser durch die Aarè
geflossen und manches Wort ist zum Thema Kasino-
platz gefallen. Die Bilder zeigen-Altbekanntes wie es
war und Neues wie es nun entstanden ist. Der Bürger
mit gesundem, kritischem Sinn mag selbst urteilen und
abwägen, was er bei dieser großen baulichen Um-
Änderung im Herzen der Stadt ge-
Wonnen und wohl auch verloren hat.
Es ist hier nicht am Platze, das Ne-
gative besonders hervorzuheben,
freuen wir uns einiger Vorteile und
neuer Schönheiten, die die Stadt
mit großem Geldaufwand gewonnen
hat. Vor genau 2 Iahren (am 28.
Dezember 1935) ist in der Berner-
woche ausführlich über die alte
Hauptwache berichtet worden, die
als Teil mit in das Gesamtpro-
gramm des Kasinoplatzes einbezogen
werden mußte. Nun steht sie also an
ihrem alten Platz in veränderter
Situation und hat vorderhand Zeit,
sich ihre neue Umgebung in Muße zu
betrachten. Die Bauten Hotelgasse
12 und 14 werden demnächst abge-
krochen; an ihrer Stelle wird ein
Neubau erstellt werden, um den
Engpaß bei der alten Hauptwache
dadurch zu beseitigen. ek.

Blick von der lìeador üocliergasse nacli dem lîasino vor und nack dein llinbau

Ls wär einmal näcktlickes Ivlotiv aus dein alten Lerbsrngraben
àtsicbì des alte» LerbMixrsbens dein Ilmbau lind nun sieln die Lacke von der Kdrckenleldbrllcke aus geseken so aus. Die kassade
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